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kDAS NEUE HERKUNFTSSYSTEM DER STEIERMARK
SÜDSTEIERMARK DAC
VULKANLAND STEIERMARK DAC
WESTSTEIERMARK DAC
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O R T S W E I N E

R I E D E N W E I N E

DIE LOKALEN SPEZIALITÄTEN
ab 1. MAI des auf die Ernte folgenden Jahres [ausgenommen Schilcher (nur Weststeiermark) ab 1. Februar] 
höchstens 4,0 g/l Restzucker **
Südsteiermark DAC: Kitzeck-Sausal, Eichberg, Leutschach, Gamlitz, Ehrenhausen
Vulkanland Steiermark DAC: Oststeiermark, Riegersburg, Kapfenstein, St. Anna, Tieschen, Klöch, Straden, St. Peter
Weststeiermark DAC: Ligist, Stainz, Deutschlandsberg, Eibiswald

DIE VIELFALT DER GEBIETE
ab 1. MÄRZ des auf die Ernte folgenden Jahres 
[ausgenommen Welschriesling und Schilcher (nur Weststeiermark) ab 1. Dezember]
höchstens 4,0g/l Restzucker *

AUSDRUCK UND POTENZIAL BESTER RIEDEN
ab 1. MAI des auf die Ernte folgenden Jahres [ausgenommen Schilcher (nur Weststeiermark) ab 1. Februar]  
höchstens 4,0 g/l Restzucker ***

Zugelassene Rebsorten: Welschriesling, Weißburgunder, Morillon, 
Grauburgunder, Riesling, Gelber Muskateller, Sauvignon Blanc, 
Traminer und Schilcher (nur Weststeiermark) sowie Cuvées daraus.

*	 Rebsorten Riesling und Traminer mit der Bezeichnung „trocken“
**	 Rebsorten Traminer & Riesling „trocken“; Klöcher Traminer auch „halbtrocken“ 
	 bzw. ab Prädikatsweinstufe ohne Restzuckergrenze
***	Rebsorten Riesling, Gelber Muskateller und Traminer mit der Bezeichnung „trocken“

Handlese
verpflichtend!


